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Ich bin letztens von fröhlichem Vogelge-
zwitscher geweckt worden. Weil auch die 
Sonne schon wärmende Strahlen schick-
te, hielt es mich nicht lange im Bett. Erfüllt 
der nahende Frühling auch Sie mit Taten-
drang? Oder sind Sie eher der Typ, der 
von Frühjahrsmüdigkeit geplagt wird? Wie 
dem auch sei, wir haben in unserer Titel-
geschichte einige Ausflugstipps für Ziele in 
der Region zusammengestellt, die einen 
Besuch lohnen und gleichzeitig die Le-
bensgeister wecken helfen. 
Es muss gar nicht immer die große sport-
liche Aktion sein, die uns im Alltag beflü-
geln kann. Gerade für die Zeit am Arbeits-
platz eignen sich kleine Tricks, um fit durch 
den Tag zu kommen. Einige meiner Kolle-
ginnen und Kollegen verraten hier ihre 
ganz persönlichen Rezepte für die körper-
liche und geistige Erfrischung. 

Frischer Wind – oder besser gesagt Sau-
erstoff – ist in doppeltem Sinne in ein his-
torisches Fachwerkhaus in Schwiegers-
hausen eingezogen. Im Keller der Pauls 
sorgt jetzt die chemische Reaktion von 
Sauerstoff und Wasserstoff für die nötige 
Wärme und den Strom. 
Was wie ein Zukunftsszenario anmutet, 
ist ausgereifte Heizungstechnik. Brenn-
stoffzellen-Heiz un gen arbeiten hocheffizi-
ent, wartungsarm und sind langlebig. Wir 
haben einen Blick in den Heizungskeller 
der Pauls geworfen und viele interessan-
te Informationen zusammengestellt.
Wer noch tiefer in die Thematik einstei-
gen will, kann sich direkt an die Energie-
berater von Harz Energie wenden. Die 
Experten kennen sich nicht nur mit der 
Technik aus, sondern wissen auch, wie 
man die richtigen Quellen findet, aus de-

Energieausweis für das Haus – 
jetzt erneuern lassen 4

Fotomotive werben in zwölf 
Kommunen für die Region 5

Frühlingserwachen: Tipps gegen 
die Müdigkeit 6

nen Zuschüsse zur Finanzierung einer 
solchen Anlage sprudeln. Denn bei uns 
sind Sie: einfach. bestens. versorgt.

Frischer Wind im Heizungskeller in 
Schwiegershausen  10

>   Energiekosten senken, Umwelt schonen
>  Hoche�  zient durch Kra� -Wärme-Kopplung
>  Staatliche Förderungen nutzen
>  Herstellerunabhängige Beratung
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In aller Kürze
Online-Service mobil
Der Online-Service von Harz Energie 
ist jetzt auch über Smartphone oder 
Tablet nutzbar. Egal ob Sie Zähler-
stände übermitteln, Verträge ein-
sehen, den Energieverbrauch verfol-
gen oder die Höhe des monatlichen 
Abschlags ändern: Das neue „Respon-
sive Webdesign“ macht’s möglich. 

Kurze Ladezeiten im Fokus
Die Ladezeit für Elektrofahrzeuge er-
heblich zu verkürzen, ist das Ziel eines 
Projektes, das im Dezember im Batterie- 
und Sensorik-Testzentrum des Ener-
gie-Forschungszentrums Niedersach-
sen (EFZN) in Goslar gestartet ist. 
Unter dem Namen „MoBat“ arbeiten 
Wissenschaftler der TU Clausthal und 
des Fraunhofer Heinrich-Hertz-Instituts 
zusammen mit Industriepartnern. Das 
Bundeswirtschaftsministerium fördert 
das Verbundprojekt mit insgesamt 2,5 
Millionen Euro. Hinzu kommen rund 
eine Million Euro aus Industriemitteln.

Vorsicht bei Prämien
Vor Prämien, mit denen um die Gunst 
von Stromkunden geworben wird, 
warnt die Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen. Bei den Zusatzleistungen sei 
für die Verbraucher nicht immer klar 
erkennbar, welche Verpflichtungen sie 
damit eingehen. Bei einer aktuellen 
Untersuchung seien zudem Prämien 
aufgefallen, die ab dem zweiten Jahr 
mit Zusatzkosten verbunden waren. 

Aufladen steuerbefreit
Seit 1. Januar 2017 sind vom Arbeitge-
ber gewährte Vorteile für das Aufladen 
eines Elektrofahrzeuges im Betrieb des 
Arbeitgebers von der Einkommensteu-
er befreit. Dies gilt sowohl für private 
Fahrzeuge der Arbeitnehmer als auch 
für die private Nutzung von Dienstfahr-
zeugen. Zudem wurde die Steuerbe-
freiung bei erstmaliger Zulassung reiner 
Elektrofahrzeuge auf zehn Jahre aus-
gedehnt. Grundlage ist das Gesetz zur 
steuerlichen Förderung von Elektromo-
bilität im Straßenverkehr.

energie

„Keine Energiewende ohne Wärmewen-
de“ heißt ein Slogan der Deutschen Ener-
gie-Agentur (Dena). Gemeint ist, dass vor 
allem bei der Beheizung und Klimatisie-
rung von Gebäuden sowie der Warm-
wasserbereitung verstärkt auf den effizi-
enten Umgang mit Energie geachtet 
werden muss. So wird automatisch Koh-
lendioxid vermieden. Im Fokus stehen 
dabei Heiz- und Dämmsysteme. Gerade 
bei älteren Häusern ist das Einsparpoten-
zial besonders hoch: Sie verbrauchen bis 
zu fünf Mal mehr Energie als nach 2001 

Wie viel Energie (ver)braucht mein Haus?
Harz Energie bietet Kunden günstige Konditionen für den Energieausweis

Auftakt in Herzberg
144 Verteilerstationen werben für Kommunen

errichtete Neubauten, hat die Dena er-
rechnet.
Mit dem Energieausweis fürs Haus gibt 
die Bundesregierung seit 2008 Eigentü-
mern, Käufern und Mietern eine Orientie-
rung an die Hand, um den Energiebedarf 
der Immobilie einzuschätzen. 2014 wur-
den die Vorgaben noch einmal verschärft 
und der Ausweis um Energieeffizienzklas-
sen erweitert. Bei Nichtwohnhäusern – 
beispielsweise Büro-, Verwaltungs- oder 
Gewerbeimmobilien – wird auch der 
Energieverbrauch für Beleuchtung, Lüf-

tungs- und Klimaan-
lagen berücksichtigt. 
Für öffentliche Ge-
bäude mit Publikums-
verkehr und mehr als 
250 Quadratmetern 
Nutzfläche gilt eine 
Aushangpflicht.
Verpflichtend ist der 
Ausweis für jedes 
neue und grundsa-
nierte Haus sowie für 
Objekte, die verkauft 
oder neu vermietet 

werden sollen. Effizienzklasse und Ener-
giekennwert müssen bereits in einer Im-
mobilienanzeige veröffentlicht werden. 
„Allerdings ist zu beachten, dass grund-
sätzlich zwei Arten im Umlauf sind“, sagt 
Andreas Weidemeier von Harz Energie. 
Unterschieden wird zwischen der ver-
brauchs- und der bedarfsorientierten Vari-
ante. Während erstere ausschließlich auf 
Verbrauchswerte der drei vergangenen 
Jahre zurückgreift und damit das indivi-
duelle Heizverhalten der Bewohner wi-
derspiegelt, fließen in den Bedarfsaus-
weis die Bewertung der Bausubstanz 
und der Heizungsanlage ein. „Bei dieser 
umfassenden Analyse lässt sich der 
Energiebedarf des Hauses objektiver kal-
kulieren, zumal er auch energetische 
Mängel offenlegt“, so Weidemeier.
Nach zehn Jahren ab Ausstellungsda-
tum verlieren die Energieausweise ihre 
Gültigkeit. Die erste Generation hat da-
mit ihr Verfallsdatum fast schon erreicht. 
„Sollte Ihr Ausweis demnächst ungültig 
werden, dann helfen wir Ihnen gern wei-
ter“, erläutert der Energieberater von 
Harz Energie.

Neuer Ausweis?
Energieberatung hilft
Sie benötigen einen neuen Verbrauchs-
ausweis für Ihr Haus? Dann sind Sie bei 
unserer Energieberatung richtig. Er kos-
tet für Harz Energie-Kunden je nach An-
zahl der Wohneinheiten zwischen 69 und 
149 Euro. 
Für den Bedarfsausweis muss mit Kos-
ten zwischen 349 und 399 Euro gerech-
net werden. 
Nähere Informationen finden Sie auf unse-
rer Homepage unter www.harzenergie.de. 
Oder Sie wenden sich direkt an unsere 
Energieberater.

Noch Fragen?
Sie erreichen die Energieberater unter 
 05522/503-8330

energieberatung@harzenergie.de

Faire Preise, guter Service
Harz Energie wieder TOP Lokalversorger

Faire Preise, guter Service, regionales En-
gagement, Nachhaltigkeit und die Förde-
rung regenerativer Energien – all das 
müssen Energiedienstleister, die „TOP 
Lokalversorger“ sein wollen, ihren Kun-
den bieten. Harz Energie erhielt die Aus-
zeichnung des unabhängigen Energie-
verbraucherportals jetzt bereits zum 
sechsten Mal in Folge.  Das Unterneh-
men habe die Voraussetzungen in den 
Bereichen Strom und Gas erfüllt, teilte 
das Team des Verbraucherportals jetzt 
mit. Im Versorgungsgebiet habe der regi-
onale Energieversorger zum Auswer-
tungszeitpunkt in beiden Bereichen einen 
der ersten drei Plätze belegt, hieß es. 

Auch 2017 habe 
der Fokus bei 
der Auswer-
tung der un-
abhängigen 
A u s z e i c h -
nung auf dem 
Preis-Leistungs-
Verhältnis der An-
bieter gelegen, betonten die Macher des 
Portals. Mit der Kennzeichnung „TOP Lo-
kalversorger 2017“ bekomme der Ver-
braucher neben fairen Tarifen auch einen 
Überblick über Angebote von verantwor-
tungsbewussten Energieversorgern.

Ob es um Beteiligungen an Windkraftpro-
jekten, an Unternehmen oder andere wich-
tige strategische Entscheidungen geht: Die 
gewählten Volksvertreter haben bei Harz 
Energie ein gewichtiges Wort mitzureden. 
Denn die Kontrolle über das zu 100 Prozent 
kommunale Unternehmen obliegt dem 
Aufsichtsrat – und dort wirken auch Vertre-
ter der Städte, Gemeinden und Landkreise 
mit. Die Mitglieder des Gremiums werden 
– bis auf die drei Arbeitnehmervertreter – 
von den acht Gesellschaftern bestimmt. In 
der neuen, fünf Jahre dauernden Legisla-
turperiode sind folgende 17 Personen im 
Aufsichtsrat vertreten: Albert Baumann 
(Ratsherr Stadt Braunlage), Klaus Becker 
(Bürgermeister Stadt Osterode), Thomas 
Brych (Landrat Landkreis Goslar), Nima 
Ghaeni (Thüga AG), Erik Homann (Bürger-

meister Stadt Seesen), Jörg Hüddersen 
(Ratsherr Stadt Osterode), Dr. Oliver Junk 
(Oberbürgermeister Stadt Goslar), Martin 
Mahnkopf (Ratsherr Stadt Goslar), Wolf-
gang Nolte (Bürgermeister Stadt Duder-
stadt), Bernhard Reuter (Landrat Landkreis 
Göttingen), Michael Riechel (Vorstandsvor-
sitzender Thüga AG), Raymond Rordorf 
(Ratsherr Stadt Osterode), Albert Schicke-
tanz (Ratsherr Stadt Osterode), Dr. Chris-
toph Schulte (Vorstandsmitglied Thüga 
AG), Urte Schwerdtner (Ratsfrau Stadt 
Goslar), Dr. Hans-Joachim Voß (Ratsherr 
Stadt Seesen) und Ralf Winter (Thüga AG). 
Wer die Stadt Bad Lauterberg vertritt, stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Als 
Arbeitnehmervertreter haben die Beschäf-
tigten von Harz Energie Beate Brun, Anto-
nius Lillpopp und Stefan Lummer gewählt.

Harz Energie mit neuem Aufsichtsrat
Kommunen gestalten Ausrichtung des Energieversorgers mit

Als ersten von zwölf Standorten in Herzberg ziert die Verteilerstation an der Reckengasse 
ein markantes Motiv aus der Region. Insgesamt sollen 144 Strom- und Gasstationen in 
zwölf Harz-Kommunen mit Abbildungen jeweils anderer Kommunen beklebt werden. 
Harz Energie hat das Projekt im Rahmen der EIN HARZ-Initiative ins Leben gerufen, „um 
das Gemeinschaftsgefühl über die Grenzen von Landkreisen und Bundesländern hinweg 
zu fördern“, berichtet Geschäftsführer Dr. Hjalmar Schmidt. 

Herzbergs Bürgermeister Lutz Peters (r.) mit Fachbereichsleiterin Kerstin Bührmann (l.) begutachten ge-
meinsam mit Dr. Hjalmar Schmidt (v. l.) und Frank Uhlenhaut von Harz Energie die Verteilerstation
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„Rausgehen, spazieren gehen, wandern, walken, joggen, Rad 
fahren – auch mal bei schlechtem Wetter, das ist mein Tipp ge-
gen Frühjahrsmüdigkeit“, sagt Michael Rudolph. „Draußen zu 
sein tut einfach gut“, meint der Sprecher der Niedersächsischen 
Landesforsten – und er hat gleich noch eine Empfehlung parat: 
„Im WeltWald ist es immer und überall schön.“ Zugegeben: Im 
März liegt in dem botanischen Baumgarten bei Bad Grund, der 
mit rund 100 Hektar einer der größten in Deutschland ist, 
manchmal noch Schnee und die Laubbäume sind noch kahl. 
Doch sobald es wärmer wird, blühen hier Obstbäume,  später 
zeigen sich exotische Azaleen, Magnolien oder Rhododendren 
in ihrer vollen Pracht. Seit 1975 pflegen und erweitern die Nie-

auch die Installationen wieder aufgestellt, die während der Win-
termonate abgebaut würden, sagt Dr. Friedhart Knolle, Spre-
cher des Nationalparks Harz. 

Sein Geheimtipp für Ausflüge an eher kühlen Frühlingstagen: 
Die Rundwege des Harzer Baudensteiges, der von Bad Grund 
über Osterode und Bad Lauterberg nach Walkenried verläuft.  
„Wer keine ganze Etappe gehen möchte, kann die gemütlichen 
Bauden, in denen man sich gut aufwärmen kann, auch in Halb-
tagswanderungen erreichen“, sagt Dr. Knolle. Der Geologe und 
Naturschützer hat noch einen Tipp: Eine Wanderung auf den 
Höhenzug des Ackers und zur Waldgaststätte Hanskühnenburg 
sei zu jeder Zeit ein Erlebnis. Sein Rezept gegen Frühjahrsmüdig-
keit: Viel Licht und Sonne tanken, am besten beim Spazierenge-
hen und Wandern. „Urlauber aus der ganzen Welt kommen in 
den Harz – aber wir Einheimischen wissen oft gar nicht zu schät-
zen, welche großartigen Möglichkeiten wir hier haben“, sagt er. 

Mit dem Rad durchs Eichsfeld 
Viele interessante Ausflugsziele bietet auch das Eichsfeld. Ge-
pflegte Kleinstädte, malerische Dörfer, Burgen, Schlösser, Muse-
en, Wallfahrtsorte und Bäder können über ungezählte Wander-
wege erkundet werden. Nicht zuletzt lässt sich die aufstrebende 
Urlaubsregion per Drahtesel erschließen – auch Radeln belebt die 
Sinne und weckt neue Lebensgeister. Viele der gut ausgebauten 
Radwege, wenig befahrenen Straßen und Wirtschaftswege ver-
laufen durch sanft welliges Gelände. Wer es sportlicher mag, 
kann mit dem Rad auch einen der zahlreichen begrünten Höhen-
züge erobern. Oder wie wäre es mit einem Abstecher zum Grenz-
landmuseum Eichsfeld am ehemaligen Grenzübergang zwischen 
Duderstadt und Worbis, zum Museumsdorf Ebergötzen mit der 
Wilhelm-Busch-Mühle und dem Europäischen Brotmuseum? 
Für Ausflüge mit Kindern bietet sich der Alternative Bärenpark 
Worbis an, der Bären aus tierquälerischer Haltung ein neues Zu-
hause bietet. Auf einer vier Hektar großen Freianlage leben die 
Tiere gemeinsam mit einem Rudel Wölfe, Besucher werden in ei-
nem Wildtiertunnel sicher durch das Gelände geführt. Kinder 
lieben zudem den Ökobauernhof im Heinz-Sielmann-Natur-

Erlebniszentrum Gut Herbigshagen bei Duderstadt – mit bedroh-
ten Nutztierrassen wie Harzer Rotvieh, Thüringerwald Ziege oder 
der Hausschafrasse „Skudde“. Hier kann man einen Natur-Erleb-
nispfad mit Bauerngarten, Bienenhaus, Insekten-Nistwand, 
Feuchtbiotop und Damwildgehege erforschen. Die Ausstellung 
und die Caferteria werden derzeit renoviert und sind geschlossen, 
aber der Bauernhof und das weitläufige Gelände sind geöffnet – 
und am Pfingstmontag, 5. Juni, gibt es ein Fest anlässlich des 
100. Geburtstags des Tierfilmers Heinz Sielmann.

Fest steht: Es muss nicht immer schweißtreibender Sport sein. 
Abschalten und Auftanken kann man auch bei einem Waldspa-
ziergang. Sich den Wind um die Nase wehen, den Blick schwei-
fen oder die Seele baumeln lassen, das reicht oft schon, um das 
Wohlbefinden zu steigern und die Frühjahrsmüdigkeit zu vertrei-
ben.  Weit reisen muss man dafür nicht – warum nicht einmal die 
vielen Möglichkeiten vor der Haustür nutzen?

... mehr Infos:
www.weltwald.de, www.harzerbaudensteig.de, 
www.hanskuehnenburg-im-harz.de, www.nationalpark-harz.de, 
www.eichsfeld.de, www.harzinfo.de, www.baer.de, 
www.sielmann-stiftung.de 

Die Tage werden länger und freundlicher, in Parks und Gärten sprießen die ersten Knos-
pen, Singvögel zwitschern den Frühling herbei –  doch wir fühlen uns schlapp und an-
geschlagen. Dabei können wir etwas tun gegen die Frühjahrsmüdigkeit und für das 
Immunsystem. Tanken Sie doch mal frische Luft vor der Haustür. Im Harz, Harzvorland 
und Eichsfeld ist es im Frühling, wenn die Natur erwacht, besonders schön. 

dersächsischen Landesforsten den WeltWald Harz, rund 600 
Baum- und Straucharten aus Nordamerika, Asien und Europa 
gibt es hier inzwischen. Da liegt der Kaukasus gleich neben Ja-
pan, die Pazifikküste nicht weit vom Himalaja. Entlang abwechs-
lungsreicher, gut gepflegter, zum Teil auch rollstuhlgerechter 
Wanderwege lassen sich Abbilder der Wälder anderer Länder 
und Kontinente erleben. 

Mit Kindern den Harz erkunden
Für einen Ausflug mit Kindern empfiehlt Revierförster Dietmar 
Mann den 1,7 Kilometer langen Indianerpfad im WeltWald – un-
ter anderem: Das mehr als 8 000 km lange Wandernetz des 
Harzes hat gerade für Familien eine Menge zu bieten. Themen-
wanderwege vertreiben schlechte Laune. Man kann zum Bei-
spiel mit dem Audio-Guide EMIL die Geheimnisse der Oberhar-
zer Wasserwirtschaft lüften, an einer Luchsfütterung teilnehmen, 
auf dem Borkenkäferpfad in Ilsenburg dem „Buchdrucker“ und 
anderen Krabbeltierchen begegnen oder mit einem echten Ran-
ger den Nationalpark Harz erkunden. Da gibt es den Baumwip-
felpfad in Bad Harzburg, das Wald-Memory auf dem Löwen-
zahn-Entdeckerpfad in Drei-Annen-Hohne, das Waldxylophon 
auf dem Walderlebnispfad Goslar, den Wasserspielplatz des 
Liebesbankwegs Hahnenklee oder auch das Labyrinth des Natur-
mythenpfades in Braunlage. Spätestens bis Ostern seien hier 

Fit in den Frühling
Bewegung im Grünen gibt neuen Schwung

Walken und Energie tanken im WeltWald bei Bad Grund

Der Liebesbankweg bei Hahnenklee lädt ein zum Wandern und Rasten
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Verkehrsgerichtstag 
auf Goslarer Bühne
Unfallursache Smartphone

Über 2 000 Experten aus ganz Deutsch-
land diskutierten beim 55. Deutschen Ver-
kehrsgerichtstag im Januar in Goslar. Zum 
zweiten Mal wurde das Kulturkraftwerk 
Harz Energie als einer der Veranstaltungs-
orte ausgewählt. Auf der Tagesordnung: 
„Unfallursache Smartphone“. Als Alternati-
ve zur Geldstrafe empfahl der Arbeitskreis, 
die widerrechtliche Benutzung der Geräte 
mit Punkten in Flensburg und Fahrverboten 
zu belegen. „Wir freuen uns, dass wir wie-
der Gastgeber dieser hochrangigen Konfe-
renz sein durften“, sagt Walfried Lucksch, 
Vorsitzender des Förderkreises Goslarer 
Kleinkunsttage. Die Vereinsmitglieder wa-
ren nicht nur für Bestuhlung, Beleuchtung, 
Klima-, Ton- und Medientechnik verantwort-
lich, sondern sorgten auch für die Betreu-
ung der Referenten. Damit kennen sie sich 
aus. Schließlich entwickelten sie das ehe-
malige Kraftwerk, das bis 2003 als Lager 
des regionalen Energieversorgers  genutzt 
wurde, zu einer der bedeutendsten 
Kleinkunstbühnen Nord-
deutschlands.

Sie bringen ihre Zeit, ihr Wissen und ihr 
Engagement zugunsten anderer ein: 
Menschen, die sich ehrenamtlich enga-
gieren. „Sie sind es, die unsere Heimat 
erst so richtig lebens- und liebenswert 
machen“, sagt Dr. Hjalmar Schmidt, Ge-
schäftsführer von Harz Energie. „Vielerorts 
erhält ehrenamtliche Arbeit Schwimmbä-
der, Dorfgemeinschaftshäuser oder sozia-
le, kulturelle und sportliche Initiativen am 
Leben.“ Um diesen Einsatz engagierter 
Menschen zu unterstützen, hat Harz 
Energie jetzt einen Ehrenamtsfonds  in 
Höhe von 140 000 Euro eingerichtet.
Das Geld soll in Projekte von Ehrenamtli-
chen fließen – und zwar in jeder einzelnen 
der rund 100 Kommunen im Versor-
gungsgebiet. „Wie hoch die Summe aus-
fällt, die eine Stadt, ein Dorf oder ein Orts-
teil bekommt, richtet sich nach der Zahl 
der Einwohner“, erklärt der Kommunal-

manager von Harz Energie, Frank Uhlen-
haut. Die Fördersummen lägen zwischen 
250 und 3 000 Euro. Darüber hinaus wer-
de jährlich ein mit 3 000 Euro dotierter 
Sonderpreis Ehrenamt ausgelobt. „Er 
zeichnet Projekte aus, die in beispielhafter 
Weise der Fortentwicklung des Ehrenamts 
dienen“, so Uhlenhaut.
Die entsprechenden Anträge müssen  die 
Bürgermeister der jeweiligen Kommune 
stellen. „Es gibt nur wenige Förderkriteri-
en und ein schlankes Antragsverfahren“, 
verspricht Uhlenhaut, der zurzeit die De-
tails des Ehrenamtsfonds in den Städten 
und Gemeinden im Versorgungsgebiet 
vorstellt. 

Noch Fragen?
Sie erreichen den Kommunalmanager un-
ter  05522/503-9165 oder
f.uhlenhaut@harzenergie-netz.de

Ehrenamt wird belohnt
Fonds für Kommunen im Versorgungsgebiet

Auch 2017 bietet Miner’s Rock wieder 
musikalische Doppelschichten: Der Lie-
dermacher Stoppok eröffnet am Freitag, 
17. März, die Konzertreihe in der Mine 
des Rammelsbergs in Goslar. Er mischt 
Folk, Rock, Rhythm’n‘Blues und Country 
und garniert seine Musik mit poetisch-
humorvollen Texten. 
Einen Tag später, am 18. März, ist der 
Sänger und Songwriter Max Giesinger 
im Weltkulturerbe zu Gast. Mit seinem 
zweiten Album „Der Junge, der rennt“ 
startete der Musiker 2016 durch. Seine 
Singles „80 Millionen“ und „Wenn sie 
tanzt“ machten ihn einem Millionenpubli-
kum bekannt. Für das ausverkaufte 

Powerdrink 
fürs Frühjahr
Auf üppige Mahlzeiten verzichten und statt-
dessen Obst und Gemüse essen, auch so 
kann man der Frühjahrsmüdigkeit beikom-
men. Kräuterfachfrau Anita Reinhardt rät 
zudem, folgendes Rezept auszuprobieren: 
Eine Handvoll Brennnesselblätter, vier bis 
fünf Löwenzahnblätter, ein Esslöffel Chia-
Samen, ein kleingehackter Apfel und drei 
Datteln oder drei Feigen ohne Stein pürie-
ren und mit 300 Milliliter Wasser aufgießen, 
mit Sirup abschmecken. „Das ist ein regel-
rechter Power-Drink“, sagt Reinhardt, die 
den Kräuterpark Altenau betreibt. Bei einem 
Spaziergang durch den Park können Besu-
cher die Vielfalt heimischer und exotischer 
Gewürze und Kräuter bewundern. Infos 
unter www.kraeuterpark-altenau.de 

3. März + 4. März 2017 | 20 Uhr
Tina Teubner und Ben Süverkrüp: 
„Wenn du mich verlässt, komm ich 
mit“ – Musikkabarett

18. März 2017 | 20 Uhr
Tonträger: „Leiser Lärm“ – Vier junge Berliner 
präsentieren Ohrwurm-Melodien mit Wortwitz, 
verknüpft mit musikalischen Arrangements 

1. April 2017 | 20 Uhr
Daniel Helfrich: „Eigentlich bin ich ja Tänzer!“ 
– Klavierkabarett 

6. Mai 2017 | 20 Uhr
Los Paperboys: „Latino Celtic Emotion –  
European Tour 2017“ – Live-Konzert

Konzert von Max Giesinger verlost Harz 
Energie als Partner der Musikreihe 1 x 2 
Tickets. Die Gewinnspielfrage lautet: Bei 
welcher TV-Castingshow belegte er 2012 
den vierten Platz? Mailen Sie Ihre Lösung 
an kundenmagazin@harzenergie.de. Ein-
sendeschluss ist der 10. März 2017.
Im Sommer wird Miner’s Rock eine 
Schicht im Freien einlegen. Am Samstag, 
22. Juli, gibt es am Rammelsberg ein 
Open-Air-Festival mit sechs Bands: Die 
Ost-Berliner Band Silly mit der Schau-
spielerin Anna Loos sowie Texas Light-
ning mit Schauspieler und Comedian Olli 
Dittrich stehen unter anderem auf der 
Bühne. Infos unter www.miners-rock.de

Der Junge, 
der ausverkauft ist
Verlosung für Max-Giesinger-Konzert

Frühjahrsmüdigkeit dient ja immer wieder 
als Ausrede, aber ist sie nicht bloß eine 
Einbildung? 
Dr. Latsch: Keineswegs. Ebenso wie der 
Mangel an Licht im Winter Trübsinn bis hin 
zur Depression auslösen kann, wirkt sich im 
Frühjahr der drastische Anstieg der Sonnen-
scheindauer auf unseren Organismus aus. 
Was geht da im Körper vor?
Dr. Latsch: Die Hormone sind schuld – 
vereinfacht gesagt. Ihre Produktion und 
der Stoffwechsel müssen sich an den 
neuen Tag-/Nacht-Rhythmus anpassen. 
Das braucht eine gewisse Zeit. Jeder re-
agiert da unterschiedlich, weil die Abläufe 
genetisch gesteuert werden. Man kann 
aber durchaus nachhelfen.
Wie funktioniert das? Mit Medikamenten?
Dr. Latsch: Um Himmels willen! Zu Medi-

kamenten und selbst Nahrungsergän-
zungsmitteln sollte man erst greifen, wenn 
etwa Eisen- oder Vitamin D-Mangel ärzt-
lich nachgewiesen ist. Vitaminreiche Kost 
und viel Bewegung an der frischen Luft 
sind die Mittel der Wahl. Kohlgemüse und 
Sauerkraut oder Seefisch bieten beispiels-
weise reichlich Vitamine und Mineralstoffe.
Welche Rolle spielt der Sport dabei?
Dr. Latsch: Alles, was sich im Freien ab-
spielt und Spaß macht, wirkt den Symp-
tomen der Abgeschlagenheit entgegen. 
Statt extremer Anstrengungen reichen 
Spaziergänge, entspanntes Radeln oder 
Walking mit Gleichgesinnten völlig aus. 
Übrigens: Hundebesitzer klagen seltener 
über Frühjahrsmüdigkeit. Die tägliche 
Gassi-Tour bringt’s. Frei nach dem Motto: 
1 000 Schritte sollst du tun ... 

1 000 Schritte sollst du tun ...
Dr. Joachim Latsch: Strategien gegen Frühjahrsmüdigkeit

Im Interview erklärt Dr. Joachim Latsch (48), was 
hinter dem Phänomen Frühjahrsmüdigkeit steckt 
und welche Strategien dem entgegenwirken. Er 
ist Oberarzt am Institut für Kreislaufforschung und 
Sportmedizin an der Deutschen Sporthochschule 
Köln. Bei Ärzten aus der Region ist der Mediziner 
bekannt durch seine Fortbildungsveranstaltun-
gen, die ihn häufig nach Bad Lauterberg führen. 

Elfi Körner (56), 
Sekretärin

  Mit einem mittäglichen 
Spaziergang um den Block    
halte ich zu jeder Jahres-

zeit meine Lebensgeister fit. 

 Frisches Obst gibt 
mir im Büro den Kick,     
  außerdem bin ich
  viel auf den Beinen.

Siegfried Ahlborn 
(61), Meister im 
Gas-/Wasserbereich

Bei mir kommt 
mit den Besuchern

   und Kollegen immer viel frische
   Luft herein. Das ist das beste
        Mittel gegen Müdigkeit.

Angelika Trutz (52),
Empfang

Da ich jeden Tag 
mit dem Rennrad zur Arbeit 
nach Osterode fahre, bleibe 

ich den ganzen Tag 
hellwach.

Ansgar Brauner (53), Leiter 
der Energiebeschaffung 

Ich tanke so oft es geht 
Tageslicht und trinke viel 
ungesüßten Tee, den ich mit 
frischem Ingwer aufpeppe.

Beate Brun (48), 
technische Zeichnerin

Viel aufgesprudeltes Wasser und 
Kaffee in Maßen sind am Arbeits-
platz meine Lebenselixiere – und 

der Fahrstuhl ist tabu.

Stefan Lummer (56), Prokurist

Gerade am Arbeitsplatz sind Sie in 
diesen Tagen schlapp, werden Ihnen 
die Augenlider schwer, überkommt 

Sie das Schlafbedürfnis? 
Dann probieren Sie doch mal die 
rezeptfreien Gegenmittel von 

Harz Energie-Mitarbeitern aus:
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Henry Sonntag (links) und André Paul 

Louis Sonntag (l.) und Patrick Mißling bei der Montage der Anlage 

Die innovative Technologie der Brennstoffzel-
lenheizung fördert der Staat mit doppelten Zu-
schüssen. Zudem winken bei der Modernisie-
rung im Heizungskeller weitere Vergünstigungen 
durch Förderprogramme unter anderem von 
Harz Energie. 

Die Bezeichnung ist verwirrend, denn in der 
Brennstoffzelle findet keine „warme“ Ver-
brennung statt. Vielmehr wird hier in einem 
chemischen Prozess Energie umgewandelt. 
Und zwar reagiert der zuvor aus Erdgas ent-
zogene Wasserstoff mit Sauerstoff. Dieser 
einfache chemische Vorgang erzeugt Wär-
me und elektrische Energie. Als Abfallpro-
dukt entsteht Wasser, das als Kondensat 
erneut für den Prozess genutzt wird. 
Die für Ein- und Zweifamilienhäuser geeig-
neten Heizgeräte sind kompakt und nicht 
größer als ein handelsüblicher Kühlschrank. 

Die Zelle, die nicht brennt
Chemischer Prozess erzeugt Wärme und Strom

Ihre Gasbrennwertheizung hatte den Pauls 
über 20 Jahre gute Dienste geleistet. 
„Jetzt aber entsprach sie längst nicht mehr 
dem Stand der Technik und es standen 
Reparaturen an“, berichtet André Paul. 
Auf der Suche nach einer innovativen und 
sparsameren Lösung weckte die Brenn-
stoffzelle das Interesse der Schwiegers-
häuser. Und nach eingehender Beratung 
mit ihrem Fachinstallateur war klar: „Das 
passt und ist zukunftsweisend!“ 
Seit Dezember vergangenen Jahres sorgt 
nun ein hochmodernes Brennstoffzellen-
Heizungssystem für Wärme und warmes 
Wasser im historischen Fachwerkgebäu-
de. Doch damit nicht genug. Auch der 
Strombedarf für das Zweifamilienhaus 

Wärme und Strom aus 
der Brennstoffzelle
Fachwerkhaus wird mit innovativer Technik beheizt

wird weitgehend von der 
Heizung gedeckt. Denn 
sie zählt zu den Kraft-
Wärme-Kopplungsanla-
gen (KWK) und erzeugt 
gleichzeitig elektrische 
Energie. 
Was die innovative Technik 
der Brennstoffzelle aber 
gegenüber herkömmli-
chen KWK-Anlagen noch 
effizienter macht, ist die 
Tatsache, dass hier keine 
Verbrennung stattfindet, sondern allein 
ein chemischer Prozess abläuft (Artikel 
unten). „Kein anderes System erreicht ei-
nen Gesamtwirkungsgrad von 90 Pro-
zent“, erläutert Henry Sonntag, Inhaber 
der Firma Sonntag Gebäudetechnik. „So 
lassen sich nicht nur Energie- und Be-
triebskosten einsparen, sondern auch die 
Belastung durch Kohlendioxid bis zur 
Hälfte reduzieren.“
Zur Freude der Schwiegershäuser Fami-
lie, die allerdings zunächst eine dicke 
Kröte schlucken musste: Die Gesamt-
kosten von knapp 30 000 Euro übertrafen 
ihr geplantes Budget. Doch unterm Strich 
blieben letztlich für sie weniger als 20 000 

Euro übrig. Zum einen wird der im „eige-
nen Kraftwerk“ erzeugte Strom, den die 
Pauls nicht selbst benötigen, bei der Ein-
speisung ins Netz vergütet. Zum anderen 
schmälern Fördermittel des Bundes und 
der Europäischen Union sowie von Harz 
Energie (Artikel rechte Seite) den Eigen-
mittelbedarf. 
„Wir haben das Vorhaben besonders gern 
unterstützt, weil es im Rahmen unseres 
KWK-Förderprogramms die erste Brenn-
stoffzellen-Anlage in der Region ist“, sagt 
Energieberater Lars Sindram vom regio-
nalen Energieversorger. Auf Basis der Er-
fahrungen mit diesem Referenzgerät kön-
nen Kunden künftig noch kompetenter 
beraten werden. „An Interessenten wird es 
für die längst serienreife Technik künftig 
nicht mangeln“, ist er sicher. 
Sie können sich schon jetzt über die Web-
site www.harzenergie.plusbhkw.de infor-
mieren.
Dass ihre Entscheidung die richtige war, 
davon ist die Familie Paul schon heute 
überzeugt: „Die Brennstoffzellenheizung 
hat sich schon während der ersten Frost-
periode im Januar bestens bewährt, und 
die klimafreundlichen Werte freuen uns 
zusätzlich.“

Noch Fragen?
Sie erreichen die Energieberater unter
 05522/503-8330
energieberatung@harzenergie.de

Brennstoffzellen-Heizungen sind auf-
grund ihrer hohen Energieeffizienz spar-
sam und klimafreundlich, weshalb ihre 
Anschaffung mit öffentlichen Mitteln ge-
fördert wird. Für kleine Geräte müssen 
mindestens 20 000 Euro kalkuliert wer-
den. Mit einem Grundbetrag von 5 700 
Euro bezuschusst die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW) jede Anlage. Hinzu 
kommt eine leistungsbezogene Förde-
rung von 450 Euro pro angefangenen 
100 Watt elektrischer Leistung.
Darüber hinaus können Fördergelder 
über das Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle und gegebenenfalls die 
Länder beantragt werden. Kunden von 

Zuschüsse und 
Einspeisevergütung
Fördermittel für Modernisierer

Das Herzstück besteht aus mehreren 
Brennstoffzellen, die zu Stapeln – soge-
nannten Stacks – in Reihe geschaltet sind. 
Sie gelten als langlebig und wartungsarm 
und eignen sich besonders für Gebäude 
mit ganzjährigem Wärmebedarf. Als Faust-
regel gilt: Je mehr Wärme und Strom die 
Anlage erzeugt, um so schneller amortisiert 
sich die Investition. Voraussetzung für den 
Betrieb ist ein Erdgasanschluss. Um Spit-
zen bei der Wärmeerzeugung abzudecken, 
ist meist ein Erdgasbrennwertkessel mit ei-
nem Warmwasserspeicher angeschlossen. 

Einsatz auf Skiern
Sturmtief „Egon“ bescherte Schneebruch und Stromausfälle

Störung bei der Stromversorgung im Be-
reich des Basaltsteinbruchs Huhneberg 
und in Braunlage. Mit dieser Meldung 
machte Sturmtief „Egon“ am Abend des 
13. Januar in der Leitstelle von Harz 
Energie auf sich aufmerksam. Für den  
Bereitschaftsdienst der Netzgesellschaft 
war die Meldung das Startsignal. In die-
sen Fällen gilt es, schnellstens die Ursa-
che für die Störung herauszufinden und 
den möglichen Schaden zu lokalisieren. 
Will heißen: die betroffene Freileitung zu 
kontrollieren. 
Doch gerade in diesem abgelegenen 
Waldgebiet führt sie über unwegsames 
Gelände, wo selbst der Allradantrieb des 
Dienstfahrzeuges mitunter streikt. 
Thomas Gerasch und Heinrich Waldfried 
– an diesem Wochenende im Einsatz – 
kennen die Situation in den Wintermona-
ten allzu gut. „Wir steigen dann um auf 
unsere Bretter“, berichtet Monteur Ge-
rasch. Gemeint sind die Dienst-Skier, die 
für solche Schneeeinsätze gut gewachst 
bereitstehen. 
Auf diese Weise arbeiteten sie sich auch 
an diesem Freitagabend mit Muskelkraft 
durch den Wald bei Königswinter und 
wurden schnell fündig: Ein Baum war 
umgestürzt. Zwei Leiterseile der Freilei-

tung waren heruntergerissen. Jetzt konn-
te der Schneepflug alarmiert werden und 
die Reparatur beginnen. Schon Sams-
tagvormittag war der Schaden wieder 
behoben. So lange mussten die Braunla-
ger allerdings nicht auf ihren Strom ver-
zichten. Sie waren dank einer Umschal-
tung in der Leitstelle bereits nach einer 
Stunde wieder versorgt.
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Senden Sie uns Ihre schönsten Motive
Fotowettbewerb „Energie aus der Region“

Sie sind gemeint! Für unseren Familien-
kalender 2018 wollen wir Fotomotive von 
ambitionierten Hobbyfotografen auswäh-
len und suchen Ihre Ideen. Schicken Sie 
uns Ihre Fotos zum Thema „Energie aus 
der Region“ mit dem Betreff „Fotowettbe-
werb“ an privatkunden@harzenergie.de. 
Einsendeschluss ist der 31. Mai. Aus al-
len Motiven prämiert eine Expertenrunde 
die zwölf gelungensten, die sich dann als 
Kalenderblatt wiederfinden. Außerdem 
wird unter den Gewinnern die Teilnahme 
an einem Fotowalk ausgelost. Hier treffen 

sich Fotobegeisterte mit einem Profi zu 
einem Rundgang, der viele gute Motive 
bietet. Erfahrungsaustausch über Aus-
rüstung, Perspektiven, Technik und vieles 
mehr inklusive. 

Harz Energie erhalten zudem bei der An-
schaffung einer Kraft-Wärme-Kopplungs-
anlage mit einer elektrischen Leistung 
von weniger als vier Kilowatt einen Zu-
schuss von 800 Euro. Der regionale Ener-
gieversorger bietet zu einem fairen Preis 
eine individuell zugeschnittene Fördermit-
tel-Recherche an. Dabei wird der Dschun-
gel der Programme nach der profitabels-
ten Kombination durchforstet. 
Zusätzliche Einnahmen können mit der 
Einspeisung von überschüssigem Strom 
in das öffentliche Netz erzielt werden. 

Thomas Gerasch bei einem Einsatz mit 
Skiern entlang der Freileitungen
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Energiesparende Geräte und Haushaltshelfer finden und kaufen – jetzt auch im Internet

Von der LED-Lampe über den Duschkopf 
bis zum Kühlschrank, von der Fensteriso-
lierfolie über die Zeitschaltuhr bis zum Herd: 
Mehr als 1 500 Produkte bietet der neue 
Energiespar-Shop von Harz Energie, der 
jetzt an den Start gegangen ist. Das Beson-
dere des Online-Shops: Die Artikel aus den 
Bereichen Strom, Wasser, Heizen, Solar 
und Lifestyle zeichnen sich durch einen ge-
ringen Energieverbrauch aus.
„Ob bei der Beleuchtung, beim Heizen 
oder beim Waschen – es gibt viele Wege, 
im Haushalt Energie zu sparen und gleich-
zeitig Umweltbewusstsein zu zeigen“, sagt 
Harz Energie-Mitarbeiterin Antje Finck. 
„Wer Produkte sucht, die einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Ressourcen er-
möglichen und mit denen sich durch einen 
geringen Energieverbrauch gleichzeitig 

Umwelt schützen, Bares sparen
Harz Energie-Online-Shop mit energiesparenden Produkten

Geld sparen lässt, der findet solche künftig 
über die Harz Energie-Website.“ Für den 
Shop wurden Produkte ausgewählt, die 
komfortabel in der Nutzung sind und eine 
möglichst hohe Energieeffizienz mit bester 
Qualität verbinden. Wie hoch das Einspar-
potenzial eines Artikels pro Jahr sowie auf 
die gesamte Nutzungsdauer gesehen aus-
fällt, wird jeweils angezeigt. Außerdem er-
fährt man, wie viel Kohlendioxid durch den 
Einsatz des Produkts eingespart werden 
kann. „Das Angebot wird den Ansprüchen 
an einen modernen Online-Shop gerecht“, 
erklärt Finck. „Ob beim Online-Bezahlser-
vice oder bei den Rücksendeformalitäten – 
wir haben auf Benutzerfreundlichkeit und 
-sicherheit geachtet.“  
Der Shop ist über www.harzenergie.de oder 
www.shop.harzenergie.de zu erreichen. 

Kühl- und Gefriergeräte, Wasch- und Spül-
maschinen sowie Wäschetrockner müssen 
über viele Jahre hinweg zuverlässig arbeiten. 
Umso wichtiger ist es, dass sie die Energie 
effizient nutzen. „Deshalb ist der Anschaf-
fungspreis nicht allein entscheidend. Es gilt, 
auch den Energie- und Wasserverbrauch 
über die gesamte Lebensdauer hinweg zu 
beachten“, erläutert Energieberater Andreas 
Herzberg von Harz Energie. 
Eine Entscheidungshilfe beim Kauf bietet 
die ASUE Arbeitsgemeinschaft für sparsa-
men und umweltfreundlichen Energiever-
brauch mit ihrer aktuellen Liste der sparsa-
men Haushaltsgeräte. Dort finden sich 
besonders effiziente Modelle aus allen Be-
reichen und von allen gängigen Herstellern.
Zusätzlich werden viele Hinweise zu Ener-
giekennzeichen, Gerätetypen und weiteren 
Einsparmöglichkeiten gegeben – etwa die 
Auswahl des Aufstellortes für Kühlgeräte 
oder die Warmwassernutzung bei Wasch- 
und Spülmaschinen. Als Basis für die Bro-
schüre diente eine Marktanalyse von mehr 
als 5 000 Haushaltsgroßgeräten durch das 
Niedrig-Energie-Institut in Detmold.
Sie können die Broschüre über die Internet-
seite www.harzenergie.de/sparsam herun-
terladen oder mit der Postkarte auf der letz-
ten Seite kostenlos anfordern.

Mit effizienten 
Modellen sparen
Broschüre Haushaltsgeräte Einen Umzug mitteilen, sich über Stromta-

rife informieren, eine Energieberatung ver-
einbaren, eine technische Störung mel-
den: Es gibt viele Anlässe, mit Harz Energie 
in Kontakt zu treten. Und viele Möglichkei-
ten dazu – von der Mail über den Brief und 
den Telefonanruf bis zum persönlichen 
Gespräch in einer der elf regionalen Ge-
schäftsstellen. Diese Kontakte zu ihrem 
Energieversorger bewerten die Kunden 
von Harz Energie durchweg als sehr gut 
bis gut. Das ist das Ergebnis einer Befra-
gung des Bundesverbandes der Energie- 
und Wasserwirtschaft zur Servicequalität 
im Kundenkontakt, an der Harz Energie 
teilgenommen hat. 
Bereits 2014 hatte sich das Unternehmen 
an der Umfrage beteiligt. Das Ziel: „Wir wol-
len wissen, wie zufrieden unsere Kunden 

mit den telefonischen, den persönlichen, 
den verschiedenen schriftlichen und den 
Online-Kontakten sind. Wir stellen uns regel-
mäßig solchen externen Untersuchungen, 
um auch im Vergleich mit anderen Unter-
nehmen zu ermitteln, wo wir uns verbessern 
können“, so Stefan Gehrig, Abteilungsleiter 
im Kundenservice von Harz Energie. 
Die aktuelle Studie zeigt, dass der regionale 
Energieversorger in fast allen Bereichen 
besser geworden ist, besonders beim On-
line-Service. Auch im Vergleich mit den an-
deren Unternehmen schnitt Harz Energie 
hier als „Klassenbester“ ab. 
In der telefonischen Betreuung lobten die 
Kunden vor allem die Freundlichkeit der 
Mitarbeiter. Was persönliche Kontakte be-
trifft, sind die Befragten mit der Bereitschaft 
der Harz Energie-Mitarbeiter, sich zu küm-

Effizienzlabel für die Heizung 
War das Etikett bisher nur für neue Anlagen vorgesehen, so ist es 
jetzt auch für Heizkessel verpflichtend, die älter als 15 Jahre sind. 
Ähnlich den Auszeichnungen an Waschmaschinen, Kühlschränken 
und anderen Haushaltsgeräten gibt es über eine Farbskala Auskunft 
über den Energieverbrauch: Grün (Kategorie A) steht für sparsam, 
Rot (E) für sehr verschwenderisch.
Die markante Kennzeichnung soll nach dem Willen des Wirtschafts-
ministeriums den Zustand der Heizung augenfällig machen und die 

Nutzer zu einem Austausch ineffizienter Anlagen bewegen. Erklär-
tes Ziel ist es, Energieverbrauch, Heizkosten und den Ausstoß von 
Kohlendioxid zu senken. Das Label wird von den Schornsteinfe-
gern bei der turnusmäßigen Überprüfung der Heizungsanlagen 
angebracht und ist kostenlos.  

Austauschpflicht für Heizkessel
Heizkessel, die vor über 30 Jahren eingebaut wurden, dürfen jetzt 
nicht mehr betrieben werden. Betroffen sind Geräte mit einer 
Nennleistung zwischen vier und 400 Kilowatt. Ausnahmen gelten 
für Brennwert- und Niedertemperaturkessel sowie bestimmte Ein- 
und Zweifamilienhäuser. Ob und welche neue Heizungsanlage in-
frage kommt, lässt sich am besten im Beratungsgespräch mit ei-
nem Fachinstallateur klären.

Limit für Staubsauger
Für Staubsauger gelten bereits seit 2014 strenge Vorgaben für die 
Mindestmenge an Staub, die sie aufnehmen müssen. Ab Septem-
ber 2017 werden diese noch einmal angehoben: mindestens 98 
Prozent auf Hartböden und 75 Prozent auf Teppichen. Die Leis-
tung neuer Staubsauger ist dann auf 900 Watt begrenzt. Entspre-
chend einem Vergleich der Stiftung Warentest muss die Begren-
zung aber kein Nachteil sein. Der Testsieger überzeugte mit nur 
870 Watt Leistung.

Gut im Kontakt
Kunden sind zufrieden mit Servicequalität 

Um Energiesparen, Energieeffizienz und 
energetisches Sanieren geht es bei der 7. 
Harzer Energiesparmesse am 1./2. April in 
der Osteroder Stadthalle. Harz Energie prä-
sentiert dort Produkte und Dienstleistungen 
wie die Energie- oder  Fördermittelberatung. 
Dabei recherchiert der regionale Energiever-
sorger für Hausbesitzer, die ihr Gebäude 
energetisch sanieren möchten, welche För-
dermittel sie wo beantragen können und 
bereitet entsprechende Anträge vor. 

Energiesparmesse Osterode
80 Aussteller – Freikarten erhältlich

Ein weiterer Schwerpunkt am Messestand: 
Auszubildende berichten über die Ausbil-
dungsberufe bei Harz Energie. Zur Messe, 
die sich an Hauseigentümer, Handwerker 
und Planer richtet, werden rund 80 Ausstel-
ler erwartet. 
Wer schnell ist, hat die Chance auf Freikar-
ten. Die Tickets können mit der Service-
karte auf der letzten Seite angefordert 
werden. Oder Sie schreiben eine Mail an: 
energieberatung@harzenergie.de. 

mern und sich um individuelle Lösungen zu 
bemühen, deutlich zufriedener als noch 
2014. Hier erhielten sie sehr gute Noten. 
Gut schnitten die schriftlichen Kontakte per 
Brief oder Mail ab. Harz Energie lag auch 
hier im Vergleich zu anderen Unternehmen 
über dem Durchschnitt. 
Was sagen Sie? Das Qualitätsmangement 
ist offen für Kritik:  05522/503-8183 
oder besserwerden@harzenergie.de

HARZER

01. - 02.04.2017
Osterode Stadthalle

Ableser unterwegs 
März: Brehme, Breitenberg, Brochthausen, 
Ecklingerode, Fuhrbach, Goslar, Hilkerode, 
Langenhagen, Lütgenhausen, Osterode, 
Rhumspringe, Rüdershausen, Schulenberg, 
Sankt Andreasberg, Wollershausen.
April: Bilshausen, Branderode, Bredelem, 
Förste, Goslar, Hohegeiß, Jerstedt, Kletten-
berg, Lautenthal, Lerbach, Lindau, Marke, 
Neuhof, Oker, Osterode, Pöhlde, Schwie-
gershausen, Walkenried, Wieda, Zorge.
Mai: Bad Sachsa, Berka, Echte, Elbingerode, 
Elvershausen, Gillersheim, Jerstedt, Kalefeld, 
Katlenburg, Königshütte, Oker, Oldershausen, 
Osterode, Sebexen, Suterode, Wachenhau-
sen, Westerhof, Willershausen.

Katharina Krause hat ein offenes Ohr für Kunden 

Von Heizung bis Staubsauger: Das ändert sich 2017
Gesetzliche Neuregelungen sollen Energieverbrauch mindern helfen



Harz Energie-Rätselnuss 

Mit dem E-Smart in den Frühling
Die Tage werden wärmer, und es sprießt rund herum in der Natur. Da 
bekommt man doch richtig Lust auf eine gemütliche Spritztour mit ei-
nem Elektroflitzer. Harz Energie macht’s möglich. Wir verlosen eine 
Wochenend-Tour mit dem E-Smart. Fünf Einsender können zudem 
mit der richtigen Kreuzworträtsellösung jeweils zwei Tickets für das 
Kulturkraftwerk Harz Energie gewinnen. Die Antwort senden Sie per 
Mail an kundenmagazin@harzenergie.de. Oder Sie nutzen die Rät-
selkarte auf der letzten Seite. Einsendeschluss ist der 18. März 2017. 
Gewinner des Dezemberrätsels
„Windpark in Bürgerhand“ hieß der gesuchte Lösungssatz, der Ange-
lika Vaters aus Herzberg eine Fahrt mit dem Heißluftballon bescherte. 
Am Brauseminar in Zellerfeld kann Thomas Meyer (Duderstadt) teilneh-
men, und jeweils zwei Karten für eine Vorstellung im Kulturkraftwerk 
Harz Energie gingen an Peter Brehme (Bad Lauterberg), Karin Jödicke 
(Zorge), Lisa Newe (Osterode), Volker Reinhold (Langelsheim) und Anja 
Rudolph (Bilshausen).
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„Viele Menschen hier besitzen nicht mehr 
als die Sachen, die sie am Leib tragen“, 
sagt Dr. Cord Welling. Der Osteroder Me-
diziner war sechs Wochen in Chittagong 
(Bangladesch) im Einsatz. Gleichzeitig nä-
hen besonders junge Frauen in einer der 
vielen Fabriken Kleidung im Überfluss. 
Das Land ist der zweitgrößte Textilprodu-
zent der Welt. „Die schlechten Arbeitsbe-
dingungen wirken sich negativ auf die 
Gesundheit der Menschen aus“, musste 
der 57-Jährige feststellen. Über die Orga-
nisation German Doctors leistete er sie-
ben Stunden täglich medizinische Hilfe in 
einer Ambulanz für die Menschen in ei-
nem Slum von Chittagong. „Hier leben die 
Ärmsten der Armen, die ohne uns keine 
Chance auf medizinische Versorgung ha-
ben.“ Es gibt weder sauberes Trinkwasser 
noch Strom und keine geregelte Abwas-
serentsorgung. 
Hitze, Gedränge, mangelnde Hygiene be-
stimmen das Leben in der Stadt. Erkäl-
tungs- und Durchfallerkrankungen sowie 
Hautkrankheiten wie Krätze sind an der 
Tagesordnung im am dichtesten besie-

delten Flächenland der Welt. „Wir können 
hier medizinisch sehr viel leisten“, sagt der 
Allgemeinmediziner. „Wir helfen dabei, 
dass sich Infektionen nicht ausbreiten und 
Unterernährung bei Kindern frühzeitig er-
kannt und bekämpft wird.“ Im benachbar-
ten Gemeindezentrum werden Kinder be-
treut, die unterernährt sind.
Der gemeinnützige Verein German Doc-
tors entsendet seit 1983 Ärzte in Entwick-
lungsländer. Cord Welling will wieder für 
ein Hilfsprojekt ins Ausland gehen, viel-
leicht schon im nächsten Jahr. Der Ein-
satz erfordert eine gute Vorbereitung, 
denn seine Patienten daheim sollen auch 
in seiner Abwesenheit gut versorgt sein. 
Gemeinsam mit seiner Frau Bianka führt 
er eine Praxis am Kornmarkt. „An meiner 
Frau bleibt da natürlich sehr viel hängen.“ 

Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschickenStandorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
Telefon 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
Telefon 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
Telefon 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
Telefon 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
Telefon 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
Telefon 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
Telefon 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
Telefon 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
Telefon 05553/919713

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
Telefon 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
Telefon 039421/619161 

37444 Sankt Andreasberg
Dr.-Willi-Bergmann-Straße 23
Telefon 05582/803-15 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
Telefon 05381/940-142 oder -143

Rätselkarte

Knack die Rätselnuss 
von Harz  Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

Besser werden: Sagen Sie’s Herrn Uhlenhaut!
Wir sind offen für Lob und Kritik. Bitte melden Sie sich, wenn Sie mit 

uns nicht zufrieden sind. Frank Uhlenhaut ist Ihr Ansprechpartner für 

Anregungen, Anliegen oder Beschwerden. 

Telefon: 05522/503-8183

E-Mail: besserwerden@harzenergie.de

Kundenservice
Mo.-Sa. 8 bis 20 Uhr

Telefon  05522/503-8800 

oder 05321/789-7800

Fax 05522/503-661800

E-Mail: service@harzenergie.de

Dr. Cord Welling bei einer Behandlung in Chittagong (Bangladesch)

10 1511 1612 1713 182 3 4 9 141 5 6 7 8

24 Stunden 
Störungsannahme
Telefon  05321/789-0 

oder  05522/503-0

 Servicekarte

Die German Doctors unterstützt er weiter, 
indem er sie bekannt macht. Dabei halfen 
ihm Sidney-Sophie Blume, Leonie Merten, 
Malin Stange, Carolin Pilz und Emely Mer-
ten. Die Schülerinnen des Tilman-Riemen-
schneider-Gymnasiums starteten während 
eines Schulprojekts eine Spendenaktion. 
Das Ziel war es, mindestens 22 130 Euro 
für die Hilfsorganisation zu sammeln. Der 
Betrag entspricht einem Euro pro Einwoh-
ner Osterodes. Bürgermeister Klaus Be-
cker hatte versprochen, bei Gelingen der 
Aktion noch im Winter im Freien baden zu 
gehen. Genau 25 131,13 Euro kamen bis 
zum Jahresende zusammen. „Die Men-
schen haben gespendet, und Herr Becker 
ist baden gegangen“, freut sich Cord Wel-
ling über den Erfolg.
Mehr Infos unter www.german-doctors.de

Ich möchte unverbindlich über folgende Angebote/Energiethemen informiert werden: 

Harz Energie-Fördermittelberatung

Kraft-Wärme-Kopplung (Mini-BHKW)

Elektromobilität

Bitte schicken Sie mir kostenlos – solange der Vorrat reicht:

Die Broschüre „Besonders sparsame Haushaltsgeräte 2016/2017“

Zwei Eintrittskarten für die Energiesparmesse Osterode

Meine Einwilligung zur Kontaktaufnahme kann ich jederzeit telefonisch, per Fax 
oder E-Mail an kundenmagazin@harzenergie.de widerrufen.
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